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„Begegnungen sind Orte, 
an denen man wachsen kann!“ 

 
   Liebe Leserinnen und Leser, 
   Schwestern und Brüder in Christus! 

 
Zunächst ein aufrichtiges und herzliches „Grüß Gott“ Ihnen und Euch allen!  
 

Mein Name ist Joachim Selka CM und ich wurde im Jahr 1955  in Laband/Oberschlesien geboren. Nach 
Grundausbildung und technischer Matura trat ich im Jahre 1975 in die Gemeinschaft der Lazaristen in Kra-
kau ein - daher das „CM“ nach meinem Namen, was „Congregatio Missionis“ bedeutet. Zur polnischen 
Provinz gehöre ich bis heute. 
 
Von 1975 bis 1981 studierte ich Theologie an der Hochschule der Lazaristen in Krakau. Im April 1981 wur-
de ich zum Priester geweiht. 
Nach meiner Priesterweihe habe ich drei Jahre im polnischen Bromberg in unserer dortigen Pfarre als Ka-
plan gearbeitet. 1984 kam ich nach Österreich. Zunächst war ich ein Jahr als Kaplan in Berndorf  b. Sbg. tä-
tig und lernte in dieser Zeit die deutsche Sprache. Ab dem Jahr 1985 bis 1995 durfte ich in Berndorf und 
teilweise auch  in Seeham als Pfarrprovisor wirken. 
 
Auf Wunsch der Oberen meiner Gemeinschaft übernahm ich danach für drei Jahre die pastorale Arbeit als 
Pfarrer in St. Severin - Wien/Währing (18. Bezirk). Im Jahre 1998 wurde ich dann nach Freilassing gerufen, 
wo ich  wiederum 3 Jahre Pfarrer war  und es mir als Superior oblag, unsere Kommunität dort aufzubau-
en. Dann ermöglichte mir meine Gemeinschaft eine einjährige Fortbildung im „christlich-islamischen Dia-
log“ in  Istanbul (dort führen die Lazaristen  ein privates Gymnasium). Im Anschluss daran führte mein 
Weg wieder nach Österreich, wo ich von Sept. 2002 bis Sept. 2019 in Salzburg Herrnau als Pfarrer  arbeite-
te. Auf Wunsch  des Erzbischofs wechselte ich  im Januar 2020 nach Lamprechtshausen. Seit 2 Jahren feie-
re ich auch 1 x monatlich einen Sonntagsgottesdienst in Bürmoos.  
 
Im Juni dieses Jahres bat mich Generalvikar und Personalchef Roland Rasser, für ein Jahr auch die Pfarre 
St. Georgen b. Salzburg  als Provisor zu  übernehmen. In der Seelsorge wird mich Priester Anthony Sab-
bavarapu unterstützen. Per Dekret bin ich nun also mit 1. September  dieses Jahres Pfarrprovisor der Pfar-
re St. Georgen.  
 
Inzwischen habe ich hier bereits sehr engagierte und auf das Wohl der Menschen bedachte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter kennengelernt, die mir mit außerordentlicher Freundlichkeit und Offenheit begegnet 
sind.  
Mit den Frauen  und Männern  unseres Pfarrgemeinderates, der Pfarrsekretärin, der Pastoralassistentin 
und allen ehrenamtlich Engagierten will ich im Rahmen  meiner Befugnisse das Pfarrleben fördern und mit 
Euch gestalten.  
 
Ganz besonders will ich jetzt schon unserem Seelsorger Anthony ein aufrichtiges Dankeschön ausspre-
chen! Im ausführlichen Gespräch am Mittwoch, den 6.09.22 durfte ich ihn als sehr offenen Menschen ken-
nenlernen, der sich mit enthusiastischem Spirit für die Menschen in unserer Pfarre einsetzen will. Selbst-
verständlich wird sich so manche Praxis in unserem Pfarrleben anders und neu gestalten müssen, weil 
Anthony neben seinem Einsatz bei uns auch Zeit für sein Doktorats-Studium im Fach Kirchengeschichte an 
der UNI Salzburg brauchen wird. Für sein Leben, sein Wirken bei uns und sein Studium wünschen wir ihm 
schon am Beginn des Jahres das Allerbeste. 
 
Ob jung oder älter, ob Frau oder Mann, Jugendlicher oder Kind – ich wünsche Ihnen/Euch allen Gottes 
reichsten Segen und die Kraft des Geistes Gottes für das private, berufliche und familiäre Leben.  Allen Äl-
teren und auch den Kranken unter uns gilt mein besonderer Gruß und - wenn  ich  das sagen darf - mein 
Gebet. Auf unsere Begegnung beim Erntedankfest am 25. September freue ich mich aufrichtig. 
 

Joachim Selka CM, Pfarrprovisor  
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Wachsen,  fortsetzen:  akzeptieren und lieben 

 

Zuerst möchte ich mit einem Satz des antiken Philosophen beginnen.   

“Kein Mensch tritt je zweimal in denselben Fluss, denn es ist nicht derselbe 

Fluss und er ist nicht derselbe Mann.”  

Es ist wieder September; der Herbst ist da, das neue Pastoraljahr mit neuem 

Pfarrer ist gestartet und ein neues Schuljahr hat begonnen. Zwei und einhalb 

furchtbare Jahre, die Wirtschaft ist gesunken, zahlreiche Menschen sind arbeitslos geworden, viele sind 

getrennt und geschieden von einander.  Meiner Meinung nach ist Veränderung die einzige Realität und 

nichts ist von Dauer.  Menschen verändern sich auch aufgrund ihrer Erfahrungen. Unsere Erfahrungen 

formen unsere Mentalität, unsere Charaktere und schließlich unsere Persönlichkeiten.  

Wie erleben wir einen Menschen? Wir lernen eine Person durch Informationen von jemandem oder 

durch die Massenmedien kennen, die manchmal nicht zu 100 % korrekt sein können. Erstaunlicherweise 

glauben wir alle, was der andere über jemanden oder etwas sagt.  Wir sollten versuchen, jemanden 

persönlich kennen zu lernen: indem wir mit ihm sprechen, Zeit mit ihm verbringen und so weiter. 

Persönlicher Kontakt und persönliche Erfahrungen sind sehr wichtig. Lassen Sie uns versuchen, einander 

zu akzeptieren und voneinander zu lernen, um Kinder Gottes und Mitglieder der Gemeinde zu bleiben. 

Jesus sagte: bleibt ihr in meiner Liebe.  

Ich möchte mich euch vorstellen; Am 10. Juni 1986 wurde ich, Anthony Sabbavarapu, in Vizianagararam 

Bezirk, Andhra Pradesh, einem Bundesstaat im Südosten von Indien geboren. Ich bin das vierte Kind von 

Josef und Suseela und habe jetzt noch 2 ältere Geschwister. Mein Papa war ein kleiner Bauer und leider 

ist er verstorben vor 6 Jahren auf dem Feld. Ich bin geboren und aufgewachsen in einem kleinen Dorf mit 

Freude und für mich persönlich war das Leben am Land sehr schön  wie es hier ist.  

Im Jahr 2014 wurde ich zum Priester geweiht. Nach meiner Priesterweihe war ich als Kaplan für ein Jahr in 

einer Stadtpfarrei in Indien tätig und danach Sekretär des Erzbischofs fur zwei Jahre. Er hat mich gefragt, 

ob ich Lust und Interesse habe  nach Austria zu gehen. Wir kennen Australien gut, aber nicht Austria.  In 

der Schule haben wir über den zweiten Weltkrieg gelernt und daher kenne ich Wien. Von den Filmen 

habe ich über Alpenberge, schöne Landschaften, Täler, Pferde, Kühe von Austria erfahren. Wir Priester 

sind bereit, überall unsere Dienste anzubieten. Mit Staunen und Freude habe ich ja gesagt und begann 

Deutsch zu lernen.  Am 1. Juni 2018 bin ich in Österreich  angekommen. Zwei Jahre war ich in Radstadt im 

Pfarrverband als priesterlicher Mitarbeiter tätig und für zwei Jahre habe ich im Priester Seminar, Salzburg 

gewohnt und meine Ausbildung mit dem Magistergrad in Theologie abgeschlossen.  Ich mache jetzt mein 

Doktoratstudium in Kirchengeschichte an der Uni, Salzburg. Ich bin sehr froh, dass ich neben meinem 

Studium als Seelsorger tätig sein darf.  Danke für die freundliche Aufnahme.  Machen wir persönliche 

Erfahrung mit Gott und miteinander.  

Liebe Grüße 

Anthony Sabbavarapu 
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PGR-Obmann 
Roland Hainz 

las ein 
selbstverfasstes 

Gedicht 
für Gerhard  

über die  
letzten  

14 Jahre 
 

P F A R R A M T  S T .  G E O R G E N  B E I  S A L Z B U R G  

Pfarrer Gerhard 

 Fuchsberger  

wechselt in  

die Pfarre  

St. Michael im  

Lungau 

Verabschiedung von Pfarrer Gerhard Fuchsberger 

Am Sonntag, den 28. 
August 2022, hat sich 
die Pfarrgemeinde St. 
Georgen bei Sbg von 
Ihrem langjährigen 
Pfarrer, Mag. Gerhard 
Fuchsberger, verab-
schiedet. 

Im Rahmen der Sonn-
tagsmesse, die von 
der Trachtenmusikka-
pelle, dem Rhyth-

mochor und dem En-
semble der Familien-
gottesdienste feierlich 
musikalisch umrahmt 
wurde, bedankte sich 
der Pfarrgemeinderat, 
die politische Gemein-
de und eine Abord-
nung der örtlichen 
Vereine, sowie zahl-
reiche Bürgerinnen 
und Bürger bei Ihrem  

Pfarrer für 
sein Enga-
gement in 
vielen Be-

reichen. 

Gerhard wechselt in 
die Pfarre St. Michael 
in den Lungau und 
bekam viele Erinne-
rungsstücke in Form 
von Bildern ge-
schenkt, die in seinem 
neuen Pfarrhof sicher 
einen schönen Platz 
bekommen, damit er 
seine 14jährige Tätig-
keit in St. Georgen 
immer in Erinnerung 
behält. 

Besonders treffend war das selbstverfasste Gedicht über Gerhards 14 Jah-
re vom Pfarrgemeinderatsobmann Roland Hainz und seine Bleistiftzeich-
nung der Kirche mit Pfarrhof. 

Nach der Kirche hatten die knapp 300 Besucher die Möglichkeit sich noch 
persönlich bei Gerhard zu verabschieden. Diese Gelegenheit nahmen viele 
wahr, um ihm ein paar persönliche Wünsche mit auf den Weg in seine 
neue Pfarre zu geben. 

Wir wünschen Gerhard und seiner Haushälterin Martina alles Gute und 
Gottes Segen für ihre neuen Aufgaben und hoffen sie behalten St. Geor-
gen in guter Erinnerung. 

Petra Gillhofer 

Roland Hainz und Herbert Giglmayr überreichen im Namen der 

Pfarrgemeinde Gerhard ein selbstgemaltes Bild als Dankeschön 

Pfarrer Gerhard Fuchsberger feiert den Gottesdienst 

gemeinsam mit  Diakon Peter Philipp und Prälat Egon Katinsky 
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Bild oben: An die 300 PfarrbürgerInnen kamen zur Verabschiedung von Gerhard   
                                                                                                      Linkes Bild: Gerhard verabschiedet und bedankt sich bei allen 

Johann Hufnagl bedankt sich im Namen des Obst- und Gartenbauvereines und 

Mitglieder überreichen selbstgemachte Geschenke an Gerhard und Martina 

Die Ministranten verabschiedeten Gerhard mit Schokolade, da er Ihnen diese 

immer stibitzte 

Dechant Nikolaus Erber bedankt sich bei Gerhard im Namen des Dekanates St. 

Georgen  

Bürgermeister Franz Gangl und Vizebürgermeisterin Petra Gillhofer überreichen 

Gerhard in Namen der Gemeinde St. Georgen ein Geschenk 

Die Trachtenmusikkapelle St. Georgen spielte noch als Abschluss ein paar 

Musikstücke bei der AGAPE 

Wegen Regen fand die AGAPE unter Dach statt 

 



S E I T E   6  

Es ist ein Privileg, 

mit vielen schönen 

Erinnerungen, in 

denen ihr alle 

vorkommt, einen 

Neuanfang wagen 

zu dürfen. 

Liebe St. Georgener! Liebe St.Georgenerinnen! 

Liebe Neuzugezogene! 
Alle Menschen, denen 

St. Georgen  bekannt 

ist, sagen: St. Georgen 

- eine besondere Pfar-

re, ein schöner Platz, 

eine schöne Gemein-

de!  Auch wenn es 

nicht mehr möglich 

ist, einen meiner Vor-

gänger zu befragen, 

so bin ich davon über-

zeugt: Jeder spricht 

von seiner schönsten 

Zeit, die er in 

St.Georgen verbrin-

gen durfte. 

Von Ignaz Binggl weiß 

ich es persönlich, von 

mir selber kann ich es 

mit Sicherheit sagen. 

Für meine schönste 

Zeit möchte ich euch 

allen sehr herzlich 

danken. Es ist ein Pri-

vileg, mit vielen schö-

nen Erinnerungen, in 

denen ihr alle vor-

kommt, einen Neuan-

fang wagen zu dürfen.  
 
Vielen Dank für den 

großartigen Abschied, 

den ihr meiner Pfarr-

haushälterin Martina 

Berghammer und mir 

am Sonntag, den 28. 

August beim Gottes-

dienst und im An-

schluss im Innenhof 

bereitet habt.  

Für die vielen herzli-

chen Begegnungen, 

die lieben Zeichen der 

Verbundenheit, die 

guten und herzlichen 

Worte mit den vielen 

guten Wünschen 

möchten wir euch ein 

herzliches Vergelt`s 

Gott sagen. 

Bleibt, wie ihr seid 

und seid gesegnet! 

Wir freuen uns sehr 

über einen Besuch! 

In Gott mit euch allen 

verbunden! 
Euer Gerhard Fuchsberger 

Verabschie-

dung durch 

die Volks-

schulen 

Eching und 

Holzhausen 

P F A R R A M T  S T .  G E O R G E N  B E I  S A L Z B U R G  

 

Bereits am Ende des Schuljahres wurde 

Pfarrer Gerhard Fuchsberger von den vie-

len Volksschulkinder, den Lehrerinnen und 

den Eltern aus Eching und Holzhausen fei-

erlich verabschiedet. 
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Isabella Meislinger als 
Koordinatorin für die 
CaritassammlerInnen und 
Geburtstagsgratulanten-
Innen gaben Einblick in 
den Ablauf des freiwilli-
gen Dienstes.  
 
Monika und Isabella hol-
ten sich auch Anregungen 
und Änderungsvorschläge 
ein. 
 
Spannende Erzählungen 

und lustige Erlebnisse der 
freiwilligen Helfer mach-
ten diesen Nachmittag 
sehr unterhaltsam. 
 
Wir, das Team des Pfarr-
gemeinderats, sagen 
Danke für euren Einsatz 
und für euer Mitwirken in 
unserer Pfarre. 
 

 „Gemeinsam geht`s 
leichter.” 

Isabella Meislinger 

Viele nahmen die Einla-
dung vom Pfarrgemein-
derat zu einem gemütli-
chen Nachmittag an. 
 
Am Donnerstag, 25. Au-
gust 2022 wurden bei 
Kaffee, Kuchen, kühlen 
Getränken und Imbiss die 
Erfahrungen der letzten 
Jahre ausgetauscht. Mo-
nika Leithner als An-
sprechperson für die 
PfarrblattbotenInnen und 

Caritassammler, Geburtstagsgratulanten und Pfarrblattboten  

Spannende 

Erzählungen 

und lustige 

Erlebnisse 

wurden zum 

Besten 

gegeben 

 
Die Geburtstagsgratulanten- und gratulantinnen 

sind das ganze Jahr über unterwegs zu den  
Jubilaren. 

 
Die Pfarrblattboten- und botinnen tragen 4x im Jahr 

das Pfarrblatt an jeden Haushalt unserer Pfarre. 
 

Die Caritassammler- und sammlerinnen gehen im 
März von Haus zu Haus und sammeln für die Caritas! 

Monika Leithner und Isabella Meislinger 

luden zu diesem Treffen ein. Danke für die 

Organisation und Durchführung.  

Monika Leithner ist für die Pfarrblattboten 

zuständig und Isabella Meislinger für die 

Caritassammler und Geburtstagsgratulan-

ten. 

Isabella Meislinger Monika Leithner 
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Samstag, 24. September - Erntedankfest 
OE 9:00 Erntedankfeier - anschließen AGAPE 
durchgeführt vom Obst- und Gartenbauverein 
 
ST.G. 14:00 Trauung Christoph und Gabriele Ebner 
mit Diakon Wolfgang Stockmaier 

Samstag, 22. Oktober  
Vorabend zum Weltmissionssonntag  
HH 19:00 Vorabendgottesdienst 
                 
Verkauf von Pralinen 

Sonntag, 25.September - Erntedankfest 
St.G. 9:30 Erntedankfeier; Prozession mit der Ern-
tekrone unter Begleitung der TMK St. Georgen; 
Offizielle Begrüßung von Pater Anthony und Pfarr-
provisor Joachim Selka mit AGAPE  

Sonntag, 23. Oktober - Weltmissionssonntag  
OE 8:00 Gottesdienst 
ST.G. 9:30 Familiengottesdienst; Verkauf von Pra-
linen 
ST.G. 11:00 Taufe Leon Göllner 

Samstag, 2. Oktober  
ST.G. 11:00 Trauung Hainz Thomas und Silvia mit 
Pfarrer Gerhard Fuchsberger 
 

Samstag, 26.10.  Nationalfeiertag 
ST.G. 9:00 Gottesdienst 

Sonntag, 2. Oktober  
UE 8:00 Gottesdienst 
ST.G. 9:30 Gottesdienst 
 
OE 11:00 Taufe Ben Rieger 

Sonntag, 30.10. - Ende der Sommerzeit 
OE 8:00 Gottesdienst 
ST.G. 9:30 Gedächtnistag der Kameradschaft St. 
Georgen 
ST.G. 10:30 Taufe Malina Sophie Hennermann 

Donnerstag, 6. Oktober - Wallfahrt nach Maria 
Schmolln 
8:00 Abfahrt ab Maria Bühel über Eching Richtung 
Holzhausen; übliche Zustiegsmöglichkeiten 
10:00 Wallfahrermesse 

Dienstag, 1.11. - Allerheiligen 
OE 8:00 Gottesdienst          
ST.G. 9:30 Gottesdienst 
OE und St.G. 14:00 Wortgottesfeiern mit  Gräber-
segnung 

Mittwoch, 12. Oktober 
ST.G. 19:30 Taufgespräch 

Mittwoch, 2. November - Allerseelen 
OE 8:00 Seelengottesdienst mit Gräbersegnung 
St.G. 19:00 Seelengottesdienst mit Gräbersegnung  

Sonntag, 16. Oktober - Tag der Jubelpaare 
OE 8:00 Gottesdienst  
ST.G 9:15 Aufstellung der Jubelpaare vor dem 
Pfarrhof; ST.G. 9:30 Festgottesdienst  

Mittwoch, 9. November 
ST.G. 19:30 Taufgespräch 

Vorschau und Termine  
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Homöopathie- in Zeiten wie diesen 

Am Dienstag, 8. November 2022 

um 19:00 Uhr im Pfarrsaal St. Georgen 

Vortrag und Gespräch  

mit Dr. Alexander Meisinger 

Homöopathie ist die am häufigsten an-

gewandte Methode in der Komplement-

ärmedizin. Wie diese rund 250 Jahre 

alte, individuelle Heilmethode in Zeiten 

unserer standardisierten Leitlinien-

Medizin eingesetzt werden kann und 

auf welchen Prinzipien sie beruht, wird 

anhand von eindrucksvollen Fallbeispie-

len aus der eigenen Praxis erklärt.  

Einladung zum Fest  
der Jubelpaare 

am Sonntag, den 16. Oktober 2022 
 

ST.G. 9:15 Uhr Aufstellung der Jubel-
paare  vor dem Pfarrhof 
ST.G. 9:30 Uhr Festgottesdienst 
 
Anschließend gemütliches Beisammensein 

der Jubelpaare im Pfarrsaal St. Georgen.  

 
Auf Euer Kommen freuen sich  

der Pfarrgemeinderat und 

Pater Anthony 

Pfarrwallfahrt  

Maria Schmolln 

Donnerstag, 6. Oktober 2022 
 

Abfahrt ist um 8:00 Uhr ab Maria Bühel über 
Eching, St. Georgen Richtung Holzhausen -  
übliche Zustiegsmöglichkeiten. 
 
Um 10:00 Uhr Wallfahrermesse in Maria 
Schmolln mit Pater Anthony. Anschließend ge-
meinsames Mittagessen. 
Danach Weiterfahrt - Ziel wird noch bekannt-
gegeben. Einkehr auf Kaffee und Kuchen. Rück-
kehr ca. 16:00 - 17:00 Uhr. 
 
Anmeldungen unter Tel. 
Nr.: 06272-8118 oder per 
Email 
pfarre.stgeorgsbg@  
pfarre.kirchen.net 

Anmeldungen bitte unter 
 

Tel. Nr.: 06272-8118 oder per Email 
pfarre.stgeorgsbg@pfarre.kirchen.net 

 

Den Weltmissionssonntag  

feiern wir mit einem Familiengottesdienst  

um 9:30 Uhr in der Pfarrkirche St. Georgen  

 

 

 

„Tu Gutes für dich und mich“ 

Gemeinsam helfen wir Kindern in eine bessere 

Zukunft. 

Für die Jugendaktion verkaufen wir 

wieder die Pralinen nach den 

Gottesdiensten am Samstag in 

Holzhausen und am Sonntag in 

Obereching und St. Georgen 
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Pfarrer Gerhard Fuchsberger siedelt in den Lungau 

P F A R R A M T  S T .  G E O R G E N  B E I  S A L Z B U R G  

Wie bereits in den Vorjahren wurden 
auch heuer wieder die Erstkommunion-
kinder zu einem Schnupperkurs für Mi-
nistranten eingeladen.  

Erfreulicherweise interessierten sich dies-
mal zwölf Kinder für die Gelegenheit, sich 
an drei Nachmittagen die Grundlagen des 
Ministrierens anzueignen. Die Pfarrgemeinde darf sich daher über einen re-
gen Zuwachs bei den Minis freuen!  

Zum Abschluss des Schnupperkurses stand eine gemeinsame Probe mit den 
„alten“ Minis, sowie Würstelgrillen auf dem Programm. Dabei bot 
sich für die Minis und Kids-Treff Kinder auch wieder die lustige Gele-
genheit bei einer Oldtimer-Traktor-Rundfahrt mit Mesner Herbert die 
nähere Umgebung unsicher zu machen. Die Schnupperminis haben 
für ihre Teilnahme am Kurs eine Urkunde erhalten und sind bereits ei-
ne große Unterstützung bei den Gottesdiensten. Die feierliche Auf-
nahme der neuen Minis erfolgt traditionell am „Feiertag“ der Minist-
ranten zu Christkönig (20. November) – dazu sei bereits jetzt herzlich 
eingeladen!                                                                                   Roland Hainz 

Die Busse  

waren zum 

Bersten voll 

und mussten 

im Pfarrhof in 

St. Michael 

leider wieder 

entladen  

werden  

Pfarrer Gerhard Fuchsberger und Franz 

Hinterbauer 

Georg Rosenegger vor dem Bus, der bis oben hin gefüllt war 

Roland Hainz, Georg Rosenegger, Josef Hauser, 

Martina Berghammer, Franz Hinterbauer, Herbert 

Giglmayr und Pfarrer Gerhard Fuchsberger 

Am Samstag, 13. August siedelten Pfarrer Gerhard Fuchs-
berger und Haushälterin Martina Berghammer die meis-
ten ihrer Sachen nach St. Michael.  
Es halfen ihnen dabei Roland Hainz, Georg Rosenegger, 
Josef Hauser, Franz Hinterbauer und Herbert Giglmayr. 
Herzlichen Dank an die Firma Spatzenegger und die Firma 
Hinterbauer für die zur Verfügungstellung der Busse. 

Schnupperkurs für Ministranten 

Schnuppermi-
nis Ferdinand,  
Sebastian, Luca, 
Tobias, Vincent, 
Lilli, Anna,  
Luisa, Marie  

Oldtimerfahrt mit Mesner Herbert und 

den Minis und Kids-Treff Kindern  



S E I T E   1 1  P F A R R B L A T T  A U S G A B E  S E P T E M B E R  

Ministranten- und Kids-Treff-Ausflug 

Das gesellschaftliche High-

light im Ministrantenjahr 

ist zweifelsohne der all-

seits beliebte Ministran-

tenausflug.  

Neben jeder Menge Spaß 

und einer gemeinsamen 

lustigen Zeit stehen auch 

die Stärkung unserer Ge-

meinschaft und unseres 

Glaubens im Vordergrund.  

Nach einem kurzen Ken-

nenlernen der Minis mit 

Pater Anthony haben wir 

uns mit vier Kleinbussen 

auf den Weg in den 

Lungau gemacht.  

Gestärkt mit Schnitzel und 

Co haben wir uns von Ra-

mingstein aus zu Fuß auf 

den Weg zur Burg Finster-

grün gemacht. Bevor wir 

zur imposanten Burgfüh-

rung geladen wurden, ist 

bei den Kindern beim na-

hegelegenen Rundwander-

weg die Kugel so richtig ins 

Rollen gekommen.  

Anschließend ging es wei-

ter nach Sauerfeld in unse-

re Unterkunft „Haus Her-

bert“. Nachdem ausrei-

chend Feuerholz und Holz-

stöcke gesammelt wurden, 

konnte Stockbrot und 

Kugelbahnen im Wald 

Grillwürstel am knistern-

den Lagerfeuer zubereitet 

werden. Lustige Spiele 

durften natürlich auch 

nicht fehlen.  

Die Freude bei den Minis 

war groß, als unser ehe-

maliger Pfarrer Gerhard zu 

einem Überraschungsbe-

such gekommen ist. 

Am zweiten Tag haben wir 

die neue Heimat von Pfar-

rer Gerhard – St. Michael 

im Lungau – erkundet und 

in der dortigen Pfarrkirche 

eine kleine Andacht gefei-

ert.  

Gestärkt mit der ein oder 

anderen Kugel Eis haben 

wir unseren Ausflug mit 

lustigem Badespaß in der 

Therme in Golling ausklin-

gen lassen. 

Vielen Dank an alle Minist-

ranten für eure treuen 

Dienste das ganze Jahr 

über.  

Bitte seid weiter so fleißig, 

dann gibt’s bestimmt auch 

nächstes Jahr wieder einen 

lustigen Ausflug! 

Roland Hainz 

Ministranten und Kids-Treff Ausflug mit 25 Kindern  

Lagerfeuer in Sauerfeld 
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Kinderfahrzeugsegnung  
Am 24. Juli, dem Na-

menstag des Christo-

phorus, fand bei uns 

in der Pfarrkirche St. 

Georgen ein Familien-

gottesdienst mit Fahr-

zeugsegnung statt. 

Der Einladung folgten 

einige Erwachsene 

und Familien. Ein paar 

Kinder brachten auch 

ihre Räder, Roller, 

Dreiräder oder ähnli-

ches mit. Diese wur-

den in der Kirche vor 

dem rechten Seitenal-

tar gestellt.  

Wir hörten die Chris-

tophoruslegende und 

es wurden einige 

rhythmische Lieder 

gesungen. Die Kyrie-

texte und Fürbitten 

wurden von den Mi-

nistranten gelesen. 

Am Ende der Messe 

wurden mehrere neue 

Ministranten, die bei 

der Schnupperstunde 

dabei gewesen waren, 

im Ministrantendienst 

begrüßt und sie beka-

men eine Urkunde. 

Pfr. Gerhard Fuchs-

berger bat die Fahr-

zeugbesitzer zu ihren 

Fahrzeugen heraus 

und segnete die Fahr-

zeuge der Kinder und 

Erwachsenen. 

 

Im Anschluss wurde zu Pfarr-

café eingeladen.  

So war noch ein gemütliches 

Beisammensein und ein Aus-

tausch bei Kuchen, Getränke, 

Kaffee und Kakao für die Kin-

der möglich. Ein Dank an alle, 

die Kuchen gebacken und den 

Kakao organisiert haben!  
Elisabeth Hintringer 
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Heiliger 

Christophorus, 

beschütze uns 

und unsere 

Kinder vor den 

vielfältigen 

Gefahren  

im Straßen-

verkehr 

Pfarrer Gerhard Fuchsberger segnet die Kinderfahrzeuge 

Nach dem Familiengottesdienst wurde noch zu 

einer kleinen Agape in den Pfarrsaal eingeladen 
Die neuen Ministranten erhielten beim Familiengottesdienst von Herbert 

Giglmayr und Monika Leithner eine Urkunde und wurden in den 

Ministrantendienst aufgenommen  



Mitarbeiterfest 
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gab Grillspezialitäten mit 

Salate, Kaffee und Ku-

chen und die Schankkell-

ner sorgten dafür, dass 

keine Kehle trocken blieb. 

Der Frauensingkreis trug 

einige Lieder vor und im 

Zuge der Feier gratulier-

ten PGR Obmann Roland 

Hainz, PKR Obmann Her-

bert Giglmayr und Pfarrer 

Gerhard Fuchsberger 

Pfarrsekretärin Gisela 

Absmanner zu ihrem 30-

jährigen Dienstjubiläum. 

Zu späterer Stunde muss-

ten wir dann wegen Re-

gen in den Pfarrhofkeller 

übersiedeln.  

Es war wieder ein gelun-

genes Fest, bis zum 

nächsten Jahr. 

                       Gisela Absmanner 

Eine lebendige Pfarrge-

meinde wird von sehr sehr 

vielen Händen getragen. 

Nach ein paar Jahren Pau-

se, konnten wir wieder 

einmal alle Helfer und Hel-

ferinnen, als sichtbares 

Zeichen der Anerkennung 

für die vielen Dienste, zum 

Mitarbeiterfest einladen.  

Bewirtet wurde von unse-

rem Pfarrgemeinderat. Es 

Als sichtbares 

Zeichen der 

Anerkennung lud 

der Pfarrge-

meinderat alle 

Helfer und 

Helferinnen zum 

Mitarbeiterfest 

ein. 

Ein Dank an alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Pfarre St. Georgen 

Auch der Spaß durfte nicht zu kurz kommen:  

Christa Hennermann und Isabella Meislinger versorgten, als Nonne und 

Pater verkleidet, die Mitarbeiter mit einem guten Tröpfchen 

Die Grillmeister Diakon Peter Philipp 

und Roland Hainz 

Pfarrer Gerhard Fuchsberger, Pfarrgemeinderats-

obmann Roland Hainz, und Pfarrkirchenratsobmann 

Herbert Giglmayr gratulierten Pfarrsekretärin Gisela 

Absmanner zu ihrem 30-jährigen Dienstjubiläum 
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Licht und Wasser 
von Gott gesegnet, 
machen dein Herz 
bereit für den 
Glauben, die 
Hoffnung und die 
Liebe. 

Irmgard Erath 

 

Nicht die Jahre  

in unserem  

Leben zählen, 

sondern das  

Leben in unseren 

Jahren zählt! 

 

Adlai E. Stevenson 

 

Herzlichen 

Glückwunsch!  

Matriken 

Geburtstagsjubiläen August bis Oktober 

70 Jahre 
Maier Theresia 
 
75 Jahre 
Höfer Anneliese 
Spatzenegger Hilda 
Kaltenegger Anna 
Winkler Franz 
Hinterbauer Berta 
Pramendorfer Doris 
Pichler Franz 
 
80 Jahre 
Oberwimmer  
Johanna 
 
81 Jahre 
Mangelberger 
Michael 
Welkhammer Franz 
Franckenstein Edith 

82 Jahre 
Amerhauser Andreas 
Höfer Johann 
 
83 Jahre 
Höfer Franz 
 
84 Jahre 
Oberlechner Otto 
Sattler Rupert 
Eder Elfriede 
 
85 Jahre 
Hauthaler Maria 
Amerhauser Elisabeth 
 
86 Jahre 
Auer Margarethe 
Wallner Elfriede 
Oberlechner  
Katharina 

87 Jahre 
Hermann Katharina 
Lörenz Rosina 
Giglmayr Hedwig 
 
89 Jahre 
Hainz Elisabeth 
 
90 Jahre 
Gebetshammer  
Johanna 
Obkircher Elisabeth 
 
91 Jahre 
Welkhammer Maria 
Miller Johannes 
 
95 Jahre 
Hauthaler Maria 
 

Jakob Johannes 
Kager Johannes und 
Sabine 
Christian 
Aschacher Christian 
und Sandra 
Jonas 
Hochradl Matthias 
und Eva-Maria 
Lara 
Gangl Thomas und 
Elfriede 
Maximilian 
Vonblon Ralph und 
Christina 

 
 

Trauungen 
Pernkopf Raphael 
und Vanessa 
Spatzenegger Andre-
as und Michaela 
Schmutzler Wolfgang 
und Franziska 
 
 
 

Beerdigungen 
Ramböck Andreas 

Hochradl Wolfgang 

 

Taufen 
Hannah-Marie 
Viehhauser-
Schneider Barbara 
und  
Schneider Gerold 
Mathias 
Vordermaier 
Alexandra und 
Schaufler Mathias 
Amelie Angelika 
Amerhauser Markus 
und Verena 
Josy 
Übertsberger  
Wolfgang und Nina 
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CHRISTOPHORUSSAMMLUNG 

Spendensammlung der MIVA Austria -
„Pro unfallfreiem Kilometer einen 
ZehntelCent für ein MIVA-Auto“  – 

Fahrzeuge für die ärmsten Regionen 
der Welt   

Am Christophorus Sonntag im 
Juli wurden in der Pfarre für die 

MIVA Spenden in Höhe von  
Euro 709,00 gesammelt. 

 
****** 

PFARRBLATT 
Bei der letzten Pfarrblattausgabe  

wurden wieder Erlagscheine  für den 
Druckkostenbeitrag beigelegt.  

Durch die Spenden  
von Euro 1.235,00 

konnte die Juniausgabe zur Gänze 
finanziert und die Herbstausgabe teil-

finanziert werden. 
 

****** 

CARITAS AUGUSTSAMMLUNG 
 

Wir haben den Hunger satt 

Die Caritas hilft den Menschen genau 
da, wo sie es am dringendsten  
brauchen. 
Die Kollekte zur Augustsammlung leis-
tet alljährlich einen wichitigen Beitrag 
gegen den Hunger weltweit: schon mit  
einer Spende von Euro 25,00 kann ein 
Kind in einer Krisenregion mit nahr-
haftem Essen für einen Monat ver-
sorgt werden. 

Für die Augustsammlung 

 wurden 

 in unserer Pfarre  

Euro 544,80 gespendet. 
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Wichtige Informationen 
 

Ab Oktober 2022 werden die Zeiten der Wochentagsmes-
sen in der Pfarrkirche St. Georgen und der Filialkirche Un-
tereching auf 18:00 Uhr geändert. 
 
Die übrigen Wochentagsmessen und die Sonntagsmessen 
bleiben gleich. 
 
Wir sind für Sie da: 
Das Pfarrbüro ist von Dienstag - Donnerstag von 
7:15Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet.  
Ihre Ansprechpartnerin für alle Anliegen  ist Gisela Abs-
manner. Auch außerhalb der Bürozeiten ist jederzeit je-
mand erreichbar. 
Telefonnummer 06272-8118 
Email Adresse: pfarre.stgeorgsbg@pfarre.kirchen.net 
 
Die Taufen werden von Pater Anthony und Diakon Peter 
Philipp gefeiert.  
Für Trauungen und Beerdigungen ist Pater Anthony zu-
ständig. Wenn es zeitlich möglich und notwendig ist, wird 
auch Pfarrprovisor Joachim Selka Messen, Beerdigungen 
oder Trauungen halten. 

Danke dem  

Obst- und Gartenbauverein 

Viele Mitglieder des Obst-und Gartenbauvereines halfen 

beim Kräuterbüschelbinden! 

Das alljährliche Kräuterbüschelbinden ist schon zur 
Tradition geworden. Auch dieses Jahr haben sich 
wieder viele Frauen, Männer und Kinder vom Obst- 
und Gartenbauverein beim Semesserbauern in Vol-
lern zum traditionellen Kräuterbüschelbinden ein-
gefunden.  
Diese wurden dann am 15. August, dem Mariä 
Himmelfahrtstag, an die Kirchenbesucher in Obe-
reching und St. Georgen für freiwillige Spenden 
verteilt. 
 

Die Spenden in Höhe von Euro 1.100,00 werden 
für unsere vier Kirchen zum Ankauf von  

Blumenschmuck verwendet! 
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